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«Schau, die Kleinen, ganz der Papa »

Die Leserecke
des höheren
Blödsinns

Da war auch ein Fräulein in Fluntern.
Um ihren Freund zu ermuntern
Beschaffte die Maid
Reizstoff - für ein Kleid,
Und zwar von zwei Stoffen den buntem.

Max Grütter, Bern

Die Jumpfer Annegret von Brugg,
Die ließ den Heiri nicht mehr lugg.
Eh er's bedachte, war
Er schon am Traualtar.
Nun kann der Arme nicht mehr zrugg.

F. Wyß, Luzern

Ich fand einen Maler im Land,
Der malte fast alles von Hand,
Und dazu noch gut. -
Was er heute tut?
Er spritzt alles - malt noch am Rand.

]. Frei, Winterthur

Ein Knabe aus Schwyz ging nach Flandern
Vier Tage marschieren und wandern.
Nun wandert man zwar
Auch in Schwyz wunderbar -
Doch wie stände man da vor den andern

Robert Daester, Corsier

Ein Schiffskoch, er litt an Neurosen,
Buk Krapfen für seine Matrosen.
Die Pastete war schlecht
Und der Inhalt erst recht,
Er stammte aus Kit-e-cat-Dosen.

F. von Arx, Niedergösgen

Es wohnte ein Gammler in Baden,
Der hatte wie Zündhölzchen - Waden.
Er strampelte los,
Per Rad nach Davos,
Um neu seine Waden zu laden.

E. Haupt, Zofingen

Die verehrten Limerick-Verfasser seien an die Spielregeln erinnert: Wir können
bei diesem Dichter-Wettstreit keine Korrespondenzen führen. Legen Sie also bitte
Ihren Einsendungen kein Rückporto bei! Mit herzlichem Dank: Die Redaktion
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